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  Gemeindeamt Waidring 
    A-6384 Waidring, Pol. Bez. Kitzbühel 
       Tel. 05353/5202-0, Fax 5202-18 

 
 
 

P R O T O K O L L 
 

über die 23. Gemeinderatssitzung am 20.05.2025 
 
Anwesend: Bgm. Georg Hochfilzer als Vorsitzender 
 Bgm.-Stv. Gottfried Flatscher 
 GR David Auer 
 GV Stefan Diechtler 
 GRin Veronika Widmoser 
 GR Reinhard Foidl 
 GR Michael Seibl 
 GV Mattias Zardini 
 GR Roman Danzl 
 GR Christoph Riedlsperger 
 GV Mario Foidl 
 GR Daniel Heigenhauser 
  

Entschuldigt:  GR Klaus Reiter dafür EM Philip Mühlan 
 
 
 

Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung Protokoll der 22. GR-Sitzung vom 26.03.2025 

2. Bericht des Bürgermeisters 

3. Berichte der Referenten 

4. Grundstücksangelegenheiten: 

a) Beschlussfassung Löschung Vorkaufsrecht zu Gunsten Gemeinde Waidring in 

Liegenschaft EZ 90077, GB 82116 Waidring 

b) Beschlussfassung Genehmigung Vermessungsurkunde Vermessung Rieser ZT GZL. 

47537/24 vom 19.11.2024; Gst. 40/1, 40/21, 44/1 und 44/8, GB 82116 Waidring 

(Diechtlerfeld) 

c) Beschlussfassung Dienstbarkeitsbestellungsverträge Gemeinde Waidring – 

Planungsverband 33 Pillerseetal bzw. Ortswärme St. Johann in Tirol GmbH. 

betreffend Glasfaserausbau Gemeindegebiet Waidring 

5. Beschlussfassung über Einreichplanung „Neubau Kindergarten“ 

6. Beschlussfassung über Auftragsvergaben Brandschutzplanung und Örtliche Bauaufsicht 

„Neubau Kindergarten“ 

7. Beschlussfassung über den Beitritt des Abwasserverbandes Waidring – St. Ulrich a.P. als 

Gesellschafter zur Klärschlammverwertung Tirol GmbH.  

8. Beschlussfassung Stellungnahme betreffend Erlangung des österreichischen 

Umweltzeichens durch den Tourismusverband Pillerseetal 

9. Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 
 
 
 
 
 
Beginn: 20.00 Uhr        Ende: 21.55 Uhr 
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Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates. Es sind 13 GR-
Mitglieder anwesend, somit ist laut § 44 Tiroler Gemeindeordnung 2001 die Beschlussfähigkeit 
gegeben. 
 
zu TOP 1)  
Genehmigung des Protokolls vom 26.03.2025: 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 26.03.2025 zur Diskussion. 
 
Zu TOP 7 – Beschlussfassung Rechnungsabschluss 2024 möchte Bgm.-Stv. Flatscher 
anmerken, dass Georg Hochfilzer bereits in Pension ist und nicht erst geht, dies hat er nicht ganz 
richtig zum Ausdruck gebracht. 
 
Beschluss: 
Das Sitzungsprotokoll vom 26.03.2025 wird von den bei dieser Sitzung anwesenden 
Gemeinderatsmitgliedern einstimmig genehmigt. 
 
zu TOP 2)  
Bericht des Bürgermeisters: 
 
Personalangelegenheiten 
Frau Barbara Leiner ist seit 2013 als „Stützkraft“ im Kindergarten beschäftigt und hat um 
einvernehmliche Auflösung ihres Dienstverhältnisses mit 31.08.2025 ersucht. Das bedeutet, dass 
hier eine neue „Stützkraft“ benötigt wird. Zudem hat die Pädagogin Sabrina Leitner ebf. mit Ende 
August 2025 gekündigt. Die Stelle von Frau Leitner übernimmt künftig wieder Frau Christine Rier, 
aber auch hier wird dann eine Assistenzkraft für diese Gruppe benötigt. Diese Assistenzstellen 
sollen nun rasch ausgeschrieben werden, damit im Herbst wieder ein kompletter Personalstand 
im Kindergarten zur Verfügung steht. 
 
GR Reinhard Foidl erkundigt sich, ob man für eine Assistenzstelle eine fundierte Ausbildung 
benötigt? 
Dazu ergänzt der Vorsitzende, dass dies nicht der Fall ist, aber optimal wäre, wenn möglich 
Erfahrung für die Arbeit mit kleinen Kindern zu haben. 
 
Gemeindefinanzen 
Die finanziellen Entwicklungen der Gemeinden befinden sich in einer anhaltenden 
Abwärtsspirale. 
Aktuell hat uns die Mitteilung erreicht, dass zugesagte und für das Budget 2025 fix eingeplante 
Mittel des Bundes nicht mehr in der zugesicherten Form gewährt werden. Die aktuell in den 
Medien dargestellte Situation, dass es zusätzliche Mittel für die Gemeinden gibt, ist 
„Augenauswischerei“, weil es sich bei den betreffenden Zuschüssen schon um frühere Zusagen 
handelt. Diese dargestellten 900 Mio. € sind keine frischen Mittel, sondern bereits vorher fixierte 
Maßnahmen. Für die Gemeinde Waidring sind aus dem kommunalen Investitionsgesetz des 
Bundes für die Jahre 2023 bis 2025 Zuschüsse von 212.000,00 € zugesagt. Der gesamte Betrag 
wurde fristgerecht abgerechnet, bisher haben wir ca. 185.000,00 € erhalten. Somit sind aus 
diesem Paket noch ca. 27.000,00 € ausständig, die aber nicht mehr wie geplant zur Auszahlung 
gelangen, sondern in 2 Raten. 
Aus dem neuen kommunalen Investitionsprogramm wurden der Gemeinde Waidring insgesamt 
147.000,00 € zugesichert, ua. auch für den Bereich Kinderbetreuung. Dieser Betrag ist auch 
schon für 2025 im mitgeteilten Ausmaß budgetiert. Völlig überraschend ist nun die Mitteilung 
ergangen, dass es hier zu massiven Veränderungen kommt – die Zuschüsse werden künftig in 
Teilbeträgen bis zum Jahre 2028 hin ausbezahlt und nicht wie bisher nach der jeweiligen 
Investition. 
Von diesen 147.187,00 € werden nun ca. 35.000,00 € am 31.10.2025, ca. 49.000,00 € am 
20.01.2026, ca. 42.000,00 € am 20.01.2027 und ca. 20.700,00 € am 20.01.2028 ausbezahlt. Das 
heißt, dass der Voranschlag 2025 auf Grund dieser Änderungen eine Lücke von ca. 150.000,00 
€ aufweist. 
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Als Nächstes will man die Gemeinden nun ebf. an der Sanierung der miserablen Finanzsituation 
des Staates beteiligen. Nach ersten Einschätzungen sollten sich die Gemeinden mit ca. 900 Mio. 
€ daran beteiligen, das wären also ca. 100,00 € pro Einwohner, wenn man das nach der Volkszahl 
nach FAG abrechnet ca. 210.000,00 € für die Gemeinde Waidring, die dann über die 
Abgabenertragsanteile einbehalten würden. Das entspricht jenem Betrag, der den Gemeinden in 
den letzten Jahren zugesagt war, damit wir mit Investitionen die Wirtschaft ankurbeln. Wir müssen 
uns nun intensiv mit dem Budget 2025 beschäftigen, ob und wie wir das kompensieren können, 
ohne dass wir Streichungen vornehmen.  
Es steht dann noch eine weitere Sache im Zusammenhang mit Tennisclub, Wasserrettung und 
Spielplatz an, darauf kommt der Vorsitzende unter dem TOP 9 - Allfälliges zurück. 
GV Mattias Zardini erkundigt sich, ob dies nur die Bundesförderungen betreffe? 
Dies bejaht der Vorsitzende, momentan betrifft das nur die Bundesförderungen. 
 
zu TOP 3)  
Berichte der Referenten: 
 
Folder Neophyten: 
GR Michael Seibl teilt mit, dass der von Josef Waltl und Dr. Andreas Franze ausgearbeitete 
Folder über die Neophyten von der Gemeinde etwas zusammengefasst wurde und per Postwurf 
an die Waidringer Haushalte ergangen ist. Er bedankt sich bei Josef Waltl für die damit 
verbundenen Arbeiten und Bemühungen. 
 
Umwelttag Volksschule: 
Hiezu informiert GR Michael Seibl über den stattgefundenen Umwelttag gemeinsam mit der 
Volksschule Waidring und der Feuerwehr. Die Kinder der Volksschule wurden über das Müll-
Trennsystem in Kenntnis gesetzt, weiters sind alle Kinder ausgeschwärmt und sammelten fleißig 
Müll. Ein herzlicher Dank an alle Beteiligten, u.a. Herrn Josef Waltl, Herrn Dominik Mader, der 
Feuerwehr und deren Helfern, Herrn Direktor Siegfried Gasser, dem Lehrerteam und den 
Kindern. Es war ein toller Erfolg und wird künftig alle zwei Jahre ausgeführt. 
 
Aktion Umweltführerschein: 
GR Michael Seibl berichtet, dass das Land Tirol eine Aktion Umweltführerschein, beginnend bei 
den ersten, bis hin zu den vierten Klassen gestartet hat. Am Ende der vierten Klasse steht der 
Umweltführerschein und wird auch zur Gänze vom Land Tirol finanziert. An unserer Volksschule 
wird das Projekt nun im Herbst mit Beginn des neuen Schuljahres eingeführt und absolviert. 
 
Bgm. Georg Hochfilzer dankt im Allgemeinen für die gelungenen Projekte. 
 
Ortsverschönerung: 
GRin  Veronika Widmoser informiert, dass Frau Marlies Schroll ihre Arbeiten für die 
Ortsverschönerung einstellen wird und wir daher um einen Ersatz bemüht sein müssen. 
 
Friedhof und altes Schulhaus: 
Bgm.-Stv. Flatscher unterrichtet den Gemeinderat, dass im Friedhof südseitig sieben 
Urnengräber errichtet wurden und spricht den Bauhofarbeitern seinen Dank aus. Im alten 
Schulhaus wurde ein Fenster getauscht und drei Haustüren neu gemacht. Trotz aller 
Sparmaßnahmen müssen in allen alten Gebäuden im Besitz der Gemeinde stehend sukzessive 
Instandhaltungsarbeiten gemacht werden. 
 
Wasserrettung, Skiclub: 
GR David Auer führt aus, dass er bei Jahreshauptversammlungen der Wasserrettung und des 
Skiclub´s war. Betreffend Wasserrettung hat er die Zusage gemacht, dass das geplante Gebäude 
umgesetzt wird. Betreffend der Zusage Skiclub für den Bekleidungszuschuss im Jahr 2024 in der 
Höhe von 10.000,00 € möchte er auch gerne sein Wort halten und dies so wie vereinbart, 
finanzieren. Weiters fragt er nach dem Pachtvertrag, der zwischen der Gemeinde und dem 
Sportclub abgeschlossen werden soll. 
Dazu erklärt der Vorsitzende, dass dieser auf dem Programm steht, aber einfach die Zeit fehlt, er 
teilt ihm mit, dass dies in den nächsten 14 Tagen geschehen wird. 
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Bildungspass: 
GV Mario Foidl berichtet, dass der regionale Koordinator David Bichler zwischenzeitig Fulltime 
und nicht mehr auf Stundenbasis arbeitet. 
 
zu TOP 4) 
Grundstücksangelegenheiten: 
 

a) Beschlussfassung Löschung Vorkaufsrecht zu Gunsten Gemeinde Waidring in 
Liegenschaft EZ 90077, GB 82116 Waidring 

 
Hier geht es um die Liegenschaft von Viktor Olivier, konkret um das Baulandmodell, wo Vedran 
Lovrec und Michelle Karbun ein Baugrundstück erworben haben; dieses Grundstück hatte vorher 
ja schon Georg Foidl jun. erworben, dann aber den Kauf in der Form rückabgewickelt, als dieses 
an die Genannten weitergegeben wurde. Das Vorkaufsrecht für das „geförderte Grundstück“ 
wurde auf der Liegenschaft von Vedran Lovrec bzw. Michelle Karbun eingetragen. Allerdings 
wurde bei diesen Transaktionen das zu Gunsten der Gemeinde eingetragene Vorkaufsrecht auf 
der Liegenschaft von Hr. Viktor Olivier in dem Zuge nicht gelöscht, das sollte nun nachgeholt 
werden. Da die Bedingungen des RO-Vertrages erfüllt sind, kann nun das Vorkaufsrecht 
hinsichtlich der betreffenden Gste. in der Grundbucheinlage von Hr. Olivier gelöscht werden. 
Dazu bedarf es eines Gemeinderatsbeschluss, dass die Gemeinde Waidring in der EZ 90077 des 
GB Waidring in die Löschung des Vorkaufsrechtes hinsichtlich der Gste. 618/1 und 618/10 
einwilligt. 
 
GR Reinhard Foidl möchte wissen, ob dieses Vorkaufsrecht noch bei Viktor Olivier eingetragen 
ist? 
Dazu teilt der Vorsitzende bejahend mit, dass dem so ist, weil die Löschung bisher nicht erfolgt 
ist. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig 
die Löschung des Vorkaufsrechtes zu Gunsten der Gemeinde für die Gste. 618/1 und 618/10 in 
EZ 90077, GB 82116 Waidring und erteilt die ausdrückliche Zustimmung für das Grundbuch zur 
Einverleibung der Löschung für dieses Vorkaufsrecht. 
 

b) Beschlussfassung Genehmigung Vermessungsurkunde Vermessung Rieser ZT 

GZL. 47537/24 vom 19.11.2024; Gst. 40/1, 40/21, 44/1 und 44/8, GB 82116 Waidring 

(Diechtlerfeld) 

 
Für die Übernahme der öffentlichen Interessentenstraße „Diechtlerfeld“ in das öffentliche Gut liegt 
nun die entsprechende Vermessungsurkunde vor. Nachdem die Straßeninteressentschaft 
bescheidmäßig gebildet ist, sind die Voraussetzungen dafür gegeben. Mit den Grundeigentümern 
ist Einvernehmen hergestellt, die Abtretung erfolgt jeweils unentgeltlich. 
Aus der Liegenschaft von Frau Veronika Schreder werden 317 m² an das Öffentliche Gut 
abgetreten, aus der Liegenschaft von Herrn Blasius Wimmer 1.429 m² ebf. an das Öffentliche 
Gut. 
Damit der Vermessungsplan nun nach § 15 LiegTeilG durchgeführt werden kann, bedarf es der 
entsprechenden Beschlussfassung im Gemeinderat. 
Die grundbücherliche Durchführung ist in dem Fall dann für die Gemeinde mit einem hohen 
Aufwand verbunden, weil eine ganze Reihe von bestehenden Geh- und Fahrrechten infolge 
Übernahme in das öffentliche Gut zu löschen sind, weiters bedarf es der Freistellung von 
Leitungsdienstbarkeiten Dritter und dgl. mehr. Im Bau- und Planungsausschuss wurde dies 
ausführlich dargelegt, auch um zu illustrieren, wie umfangreich solche Grundstückstransaktionen 
sind und wie die Abwicklung erfolgt. 
 
GR Reinhard Foidl erkundigt sich, ob das Gst. 44/8 der öffentliche Weg ist? 
Dazu erklärt der Vorsitzende, dass dem genauso sei und informiert den Gemeinderat ausführlich 
betreffend der Wegstecke. 
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Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring die 
Genehmigung zur Änderung der Grenzen im Bereiche der öffentlichen Interessentenstraße 
„Diechtlerfeld“, Grundstücke 40/1, 40/21, 44/1 und 44/8, alle KG. 82116 Waidring, gemäß 
Vermessungsurkunde der Vermessung Rieser ZT GZl. 47537/24 vom 19.11.2024 und die 
Widmung des Gst. 44/8 gem. der angeführten Vermessungskurkunde als öffentliches Gut 
(Straßen und Wege), einstimmig. 
Allfällige Dienstbarkeiten hinsichtlich der berührten Grundstücke werden - soferne eine 
Freistellung nicht erwirkt werden kann – in die EZ 98 öffentliches Gut (Straßen und Wege) 
mitübertragen. 
 

c) Beschlussfassung Dienstbarkeitsbestellungsverträge Gemeinde Waidring – 
Planungsverband 33 Pillerseetal bzw. Ortswärme St. Johann in Tirol GmbH. 
betreffend Glasfaserausbau Gemeindegebiet Waidring 

 
Für die Fortsetzung des Glasfaserausbaues in Waidring durch die Ortswärme St. Johann in Tirol 
GmbH. ist der Abschluss diverser Dienstbarkeitsbestellungsverträge einerseits mit dem 
Planungsverband 33 Pillerseetal bzw. direkt mit der Ortswärme St. Johann in Tirol GmbH. 
erforderlich. Ein entsprechendes Exemplar wurde zur Vorinformation übermittelt, damit alle über 
den Vertragsinhalt und -umfang Bescheid wissen. 
 
Planungsverband: 

a) Errichtung und Betrieb von Lichtwellenleiterkabeln und Errichtung eines Schachtes am 

Elmbachweg auf Gst. 562/1 (Bereich Wimmer Sebastian/Uhrmacher) 

b) Dasselbe auf Gst. 1749/2 Bereich Gasteigbühel 

c) Dasselbe auf Gst. 1797/3 (Beginn Strubstraße bei Kreuzung Unterwasser) – hier haben 

bald keine Leitungen mehr Platz, da wird gefühlt jedes Jahr 2 x auf- und umgegraben, 

merkt der Vorsitzende an 

d) Einräumung des Rechtes zur Mitnutzung bestehender Leerverrohrungen der TINETZ am 

Elmbachweg auf Gst. 562/1 (wie vor) 

 
Ortswärme St. Johann in Tirol GmbH: 

e) Errichtung und Betrieb von Lichtwellenleiterkabeln und Errichtung eines Verteilerkastens 

am Elmbachweg auf Gst. 562/1 

f) Dasselbe auf Gst. 1749/2 

 
GR-EM Philip Mühlan möchte wissen, ob der TINETZ Verteiler am Gasteigbichl nicht mehr 
gemacht wird? 
Hiezu klärt der Vorsitzende auf, das man von diesem neuralgischen Punkt abgerückt ist und ein 
Standort nördlich des Feuerwehrhauses im Gespräch ist – dies würde sich auch besser anbieten.  
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring die 
Einräumung der vorstehend dargestellten Rechte von a) bis f) gem. den vorliegenden 
Dienstbarkeitsbestellungsverträgen einstimmig. 
 
zu TOP 5)  
Beschlussfassung über Einreichplanung „Neubau Kindergarten“: 
 
Die Einreichpläne für den geplanten Kindergartenbau sind seitens des beauftragten Architekten 
mit dem Amt der Tiroler Landesregierung akkordiert und können so nach dem Kinderbildungs- 
und betreuungsgesetz zur Genehmigung eingereicht werden.  
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Bei dieser Genehmigung geht es um das „Gebäudeinnere“, sprich das Raumprogramm, die 
jeweiligen Mindestnutzflächen und dgl. mehr. 
Die Planung umfasst vier Gruppenräume, zwei Bewegungsräume sowie alle erforderlichen 
Nebenräume wie Sanitäranlagen, Büro und dgl. mehr. 
Was nun neben all dem im Besonderen den Gemeinderat betrifft, sind die Außenansichten des 
Objektes. Die gegenüber dem Wettbewerb überarbeiteten Fassaden sehen nun (analog der 
Volksschule und dem umgebenden Baubestand) Vordächer mit geringer Ausladung vor, nach 
Süden hin ist im Bereich der „Terrasse“ eine größere Ausladung vorgesehen. 
Dazu hat heute eine Besprechung mit den Architekten stattgefunden, wo weitere Details diskutiert 
und fixiert wurden, nun sollte es zügig mit dem Einreichplan und den Polierplänen weitergehen, 
damit die Ausschreibungen gestartet werden können. 
Der Vorsitzende fragt, ob es dazu Wortmeldungen gibt. 
 
GR Daniel Heigenhauser erklärt, dass dies einfach zum Ortsbild passt und ein Vordach in unserer 
Gegend unbedingt dazu gehört. 
GR Reinhard Foidl fragt nach, ob das kleine Vordach so wie bei der Schule ist? 
Es wird vom Vorsitzenden erklärt, dass dies so ist und die Proportionen passen. 
GR Reinhard Foidl bittet um Antwort, ob die Fassade aus Holz ist? 
Der Vorsitzende berichtet, dass dies noch nicht im Detail besprochen wurde. Weiters fügt er 
hinzu, das momentan noch die Fördersache betreffend PV-Anlage ansteht. 
 
In dem Zusammenhang Kindergartenneubau bringt der Vorsitzende zu Sprache, dass er 
kontaktiert wurde, dass es einen Planentwurf eines örtlichen Büros geben würde, dessen 
Umsetzung wesentlich kostengünstiger wäre und dieser Entwurf deshalb nicht weiterverfolgt 
wurde, weil das dem Bürgermeister nicht gefallen hätte. Es ist richtig, dass es ein „Ideenpapier“ 
gegeben hat, die entsprechende Skizze ist an die Mitglieder des Bauausschusses ergangen. Die 
Gemeinde selbst war am Verteiler nicht enthalten, ihm wurde dies dann vom 
Bauausschussobmann weitergeleitet. Die Idee war kurzgefasst, den seitlichen Eingangsbereich 
der Turnhalle zu überbauen. 
Mit diesem „Ideenpapier“ wäre das Konzept der Gemeinde einerseits nicht umsetzbar gewesen 
und andererseits vor allem das vorgegebene Raumprogramm nach dem Kinderbildungs- und 
betreuungsgesetz nicht erfüllt worden. Hier gibt es genaue Normen über die 
Nutzflächenerfordernisse und dgl. mehr. Auch in fördertechnischer Hinsicht wäre das nicht von 
Vorteil gewesen, da die Gemeinde jeden möglichen Euro an Förderung abholen muss. Zudem 
war zu diesem Zeitpunkt die Bedarfszuweisungszusage vom Land Tirol in der Höhe von 1.8 Mio. 
€ für das Gesamtkonzept „Kindergarten“ bereits vorliegend. 
 
Auf das dabei ebf. angesprochene Thema, dass die Gemeinde mit dem Neubau wieder Platz 
verbrauchen würde geht der Vorsitzende nicht weiter ein, weil er der Meinung ist, dass es nicht 
verwerflich ist, wenn gerade für die Kinderbetreuung einmalig eine Fläche von 1.000 m² für ein 
solches Zukunftsprojekt beansprucht wird. 
 
GR Michael Seibl bringt zur Sprache, dass, wenn er als Seibl Michael den Kindergarten neu baut, 
wesentlich kostengünstiger bauen kann als die Gemeinde. 
Dazu gibt der Vorsitzende an GR Michael Seibl seine volle Zustimmung, weil für die Gemeinden 
die Vergabevorschriften, die Normen und Regeln viel umfangreicher und aufwändiger sind, was 
das Ganze natürlich enorm verteuert. 
GR Michael Seibl fragt bezüglich Fassade an, welche in Betracht kommen wird? 
Der Vorsitzende klärt auf, dass eine Holzfassade angedacht wird, man sich aber noch darüber 
unterhalten muss in Bezug auf Wetterfestigkeit. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring die 
Genehmigung des vorliegenden Einreichplanes für den geplanten Kindergartenneubau 
einstimmig. 
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zu TOP 6)  
Beschlussfassung über Auftragsvergaben Brandschutzplanung und Örtliche Bauaufsicht 
„Neubau Kindergarten“: 
 
Nachdem diverse Sonderplanungsleistungen bereits zur Vergabe gelangt sind, sollten als 
Nächstes die Brandschutzplanung sowie die Leistungen der örtlichen Bauaufsicht beauftragt 
werden. 
 
Brandschutzplanung: 
Dazu liegen drei Offerte vor, Bestbieter und somit Erstgereihter des Vergabevorschlages ist die 
Firma Institut für Brandschutztechnik und Sicherheitsforschung mit einer Nettoangebotssumme 
von 12.870,00 €. 
Nächstgereiht ist die Fa. RA Brandschutz mit netto 13.080,00 €. 
Danach folgt die Fa. IHW-Ingenieurbüro Huber GmbH. mit netto 16.440,00 €. 
 
Somit sollte die Vergabe an die Fa. IBS – Institut für Brandschutztechnik mit einer 
Nettoauftragssumme von 12.870,00 € erfolgen. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring die Vergabe 
der Brandschutzplanung an die Fa. IBS – Institut für Brandschutztechnik mit einer 
Nettoauftragssumme von 12.870,00 € einstimmig. 
 
Örtliche Bauaufsicht: 
Dazu liegen drei Offerte vor – eingeladen waren insgesamt sieben Büros, die aber auf Grund der 
Auftragslage teilweise keine freien Kapazitäten haben. 
Bestbieter ist die Fa. Mantl Baumanagement GmbH. mit einer Nettoangebotssumme von 
74.000,00 €. 
Als Nächstes folgen die Fa. Neuner & Partner Baumanagement GmbH mit netto 90.000,00 € 
sowie 
die Fa. Ziviltechniker Harald Lochner mit netto 102.000,00 €. 
 
GR Reinhard Foidl erkundigt sich, was die Örtliche Bauaufsicht für soviel Geld macht? 
Erklärend dazu führt der Vorsitzende aus, das diese die Ausführung sämtliche Gewerke, die der 
Auftrag umfasst, begleiten, überwachen und schlussendlich die Abrechnungen kontrollieren und 
freigeben muss. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring die Vergabe 
der Örtlichen Bauaufsicht an die Fa. Mantl Baumanagement GmbH. mit einer 
Nettoauftragssumme von 74.000,00 € einstimmig. 
 
zu TOP 7)  
Beschlussfassung über den Beitritt des Abwasserverbandes Waidring – St. Ulrich a.P. als 
Gesellschafter zur Klärschlammverwertung Tirol GmbH.: 
 
Das ist grundsätzlich zwar eine Angelegenheit des Abwasserverbandes, bedarf aber momentan 
noch der Zustimmung des Gemeinderates, weil die Satzung des Abwasserverbandes in der 
aktuellen Fassung die Beteiligung des Gemeindeverbandes an Gesellschaften nicht vorsieht. 
Wir arbeiten aktuell an einer Neufassung der Satzung, bis diese aber endgültig in Kraft treten 
kann, wird es noch dauern, da es dazu auch entsprechender Gemeinderatsbeschlüsse der 
beteiligten Verbandsgemeinden und anschließend der Beschlussfassung im Gemeindeverband 
bedarf. Daher sollten die beiden Verbandsgemeinden diesen Gesellschaftsbeitritt beschließen, 
dies wird dann auch in die Verbandssatzung aufgenommen. 
Wie mitgeteilt, soll die Klärschlammverwertung künftig möglichst im eigenen Bundesland 
erfolgen. Dazu haben vier große Kläranlagenbetreiber bereits eine GmbH. gebildet, um in 
weiterer Folge eine zentrale Klärschlammverwertungsanlage zu errichten. Nun besteht die 
Möglichkeit, dass weitere Partner der Gesellschaft beitreten. 
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Nach der dzt. Rechtslage gilt die Novelle der Abfallverbrennungsverordnung zwar erst ab einer 
Anlagengröße von 20.000 EGW, unabhängig davon sollte aber im Hinblick auf künftige 
Verschärfungen Vorsorge getroffen werden, dass für unsere Anlage auch für diesen Fall eine 
geordnete Klärschlammentsorgung sichergestellt werden kann. Es gibt dazu die Information des 
Geschäftsführers, wo die Maßnahme ausführlich dargestellt ist. Seitens des Abwasserverbandes 
wird die Beteiligung an der zu bildenden Gesellschaft angestrebt und wurde auch bereits 
beschlossen.  
Der finanzielle Aufwand für den Verband beläuft sich auf voraussichtlich 6.473,03 €, der im 
Rahmen der Verbandsgebarung im Verhältnis der jeweiligen Anteile der Gemeinden gedeckt ist. 
 
GR Michael Seibl informiert, dass ab dem Jahr 2035 der Klärschlamm ausgefiltert werden muss, 
aufgrund unserer Größe müssen wir aber nicht mitmachen. 
GR Reinhard Foidl merkt an, dazu gibt es noch keine Pläne, wo so eine Anlage gebaut wird. 
Bgm.-Stv. Flatscher erklärt dazu, dass mit dem Klärschlamm früher oder später sowieso etwas 
passieren muss. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring als 
Verbandsmitglied des Abwasserverbandes Waidring/St. Ulrich a. P., den Beitritt des 
Abwasserverbandes als Gesellschafter zur Klärschlammverwertung Tirol GmbH, sowie die 
Leistung des damit verbundenen Gesellschafterzuschusses in Höhe von ca. 6.473,03 € durch 
den ABV an die Gesellschaft, einstimmig. Gleichzeitig wird die Ermächtigung zur Unterfertigung 
der Spezialvollmacht durch die vertretungsbefugten Organe des Verbandes beschlossen. 
 
zu TOP 8)  
Beschlussfassung Stellungnahme betreffend Erlangung des österreichischen 
Umweltzeichens durch den Tourismusverband Pillerseetal: 
 
Seitens des TVB wird ein Zertifizierungsverfahren für die Erlangung des Österreichischen 
Umweltzeichens für Destinationen angestrebt. Für die Antragstellung ist Voraussetzung, dass 
dies von den Gemeinden unterstützt wird. 
Nachdem die daraus resultierenden Ergebnisse verbindlich sind, hat es innerhalb des 
Planungsverbandes rege Diskussionen gegeben, inwieweit man sich da festlegen sollte. Nun liegt 
ein akkordierter Text vor, der von den fünf Gemeinden beschlossen werden sollte und bewusst 
allgemein gehalten ist, „dass die Gemeinde Waidring den Tourismusverband im Rahmen der 
Gemeindemöglichkeiten in diesem Bestreben unterstützt“. Dieser Text sollte nun beschlossen 
werden. 
 
GR Reinhard Foidl fragt, ob die Gemeinde Waidring den Tourismusverband unterstützt? 
Der Bürgermeister erklärt dazu, dass es dazu keine finanzielle Unterstützung durch die 
Gemeinde(n) gibt. 
GR Michael Seibl bringt noch ein, nicht dass wir an sog. Green Events mitmachen müssen. 
Der Vorsitzende erklärt dazu, da sind wir außen vor, dies ist kein Thema, deshalb wurde auch 
kein Kriterienkatalog formuliert, sondern der Text nur allgemein gehalten. 
 
Beschluss: 
Vor dem Hintergrund der Bestrebungen des Tourismusverbandes Pillerseetal am 
Zertifizierungsverfahren zur Erlangung des österreichischen Umweltzeichens für Tourismus-
destinationen teilzunehmen, bestätigt die Gemeinde Waidring, dass sie im Rahmen der 
Gemeindemöglichkeiten den Tourismusverband bei diesem Bestreben unterstützt mit 
einstimmigem Beschluss. 
 
zu TOP )  
Anfragen, Anträge und Allfälliges: 
 
Schließung Turnhalle Sommerferien 
Wir haben beim Reinigungspersonal in der Schule/Turnhalle einen ziemlichen Stundenüberhang, 
den wir dringend abbauen müssen, weil uns sonst die ganzen Rückstellungen in den 
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Voranschlägen und Abschlüssen „davonlaufen“. Das Ganze soll soweit als möglich über 
Zeitausgleich gehen, deshalb müssen wir während der Ferien auf „Sparprogramm“ schalten, 
damit wir den Reinigungsaufwand reduzieren und Zeitguthaben abbauen können. 
Zu dem Zweck sollte die Turnhalle mit Ausnahme Sommerkindergarten, wo ja kaum 
Reinigungsaufwand entsteht, geschlossen werden, damit einmal dieser Teil wegfällt, weil gerade 
die Sanitärreinigung doch ein Aufwand ist. 
 
GR Michael Seibl fragt an, um wie viele Tage oder Stunden es sich handelt? 
Ergänzend fügt der Vorsitzende an, dass er das ohne die Unterlagen zur Hand nicht exakt 
beziffern kann. 
 
Tennisclub – Wasserrettung - Kinderspielpatz 
Dieser Themenbereich wäre für die nächste GR-Sitzung geplant gewesen, nachdem nun aber 
arbeitsmäßig doch mit der Wasserrettungsunterkunft gestartet werden kann, sollte das vorher 
besprochen werden. 
Der Tennisclub hat mitgeteilt, dass beim szt. aufgestellten Container das Dach (lt. Dachdecker) 
undicht geworden ist. Hiezu kam vom Tennisclub die Anfrage, ob das Dach von der Gemeinde 
repariert werden kann, wenn bei der Wasserrettung dann das Dach auf die Container 
draufkommt. 
In der Praxis ist es so, dass die Vereine für die laufende Instandhaltung und Instandsetzung selbst 
aufkommen, die Gemeinde beteiligt sich lediglich bei größeren Maßnahmen. Das wird auch von 
den übrigen Vereinen so praktiziert. 
 
Bevor das diskutiert wird, führt der Vorsitzende generell zum Thema alter Sportplatz – Tennisplatz 
weiter aus. 
Die Gemeinde hat mit dem VA 2025 die Umsetzung des Projektes der Wasserrettung 
beschlossen. Der für Frühjahr fixierte Baustart musste aber aufgeschoben werden, weil ein 
Bauhofmitarbeiter wegen einer Operation ausgefallen ist bzw. dzt. noch in Reha ist. 
Es ist in dem Zusammenhang angedacht, das alte Kabinengebäude zum Teil abzutragen und 
hier Ordnung zu schaffen, damit wir mit den ganzen Containern und dgl. nicht ein neues Hütteldorf 
schaffen, da muss der Vorsitzende dem Bgm.-Stv. Gottfried Flatscher mit seinen schon mehrmals 
geäußerten Bedenken recht geben. 
Der szt. „Kantinentrakt“ würde von Haus aus bestehen bleiben und dem Tennisclub weiterhin als 
Lager dienen. Vom Tennisclub wird aber urgiert, dass weitere Lagerräume für Getränke und dgl. 
benötigt werden. Generell ist der Tennisclub über die geplanten Maßnahmen am alten Sportplatz 
nicht im Geringsten erfreut, weil man nach wie vor am Gedanken einer „Paddel-Tennishalle“ 
festhält und auch immer ein dritter Tennisplatz im Gespräch ist, weil man mit den vorhandenen 
zwei Plätzen den Meisterschaftsbetrieb nur schwer abwickeln kann. 
Der Vorsitzende gibt zu bedenken, dass uns die Realität in puncto öffentlicher Finanzen 
mittlerweile soweit eingeholt hat, dass wir uns in Zukunft noch mehr auf das Wesentliche 
konzentrieren müssen. 
Auslöser all dieser Diskussionen im Tennisclub war die beschlossene Unterkunft für die 
Wasserrettung und der Gedanke eines Spielplatzes am alten Sportplatzareal. Dazu sind 
zwischenzeitig weitere Informationen über eine allfällige Förderung eines solchen Projektes beim 
Bürgermeister eingelangt: 
Bei der Leader-Regionalmanagement Mitgliederversammlung vergangene Woche wurde über 
die Förderperiode 2023 -2027 berichtet, derzeit sind gut die Hälfte der Projekte umgesetzt, es 
stehen für die restliche Periode noch ca. 40 % der auf die Leader-Region entfallenden Mittel zur 
Verfügung. Der Vorsitzende hat dbzgl. schon Herrn GF Mag. Stefan Niedermoser betreffend 
Förderung Kinderspielplatz kontaktiert, wozu mitgeteilt wurde, dass für solche Projekte dzt. noch 
ein Förderrahmen bis 60 % möglich ist. Was in der neuen Förderperiode kommt, ist noch 
abzuwarten, besser wird es sicher nicht werden. Nachdem wir nun mit der Unterkunft für die 
Wasserrettung starten, sollten wir zu den Wünschen des Tennisclubs befinden: 
 
a) ob wir beim alten Kabinengebäude für den Tennisclub einen weiteren Teil stehen lassen – 

das wären dann die ehemalige „Schiri-Umkleide“ und allenfalls eine weitere Kabine und, wenn 

wir den Spielplatz weiterverfolgen, evtl. noch einen Teil für Lager oder WC-Einbau – da 
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müssen wir uns aber den Bauzustand anschauen, weil wenn das alles feucht ist, können wir 

das vergessen. 

Für die Instandsetzung und weitere Erhaltung des gesamten „Tennisclub-Teiles“ müsste sich 

aber der Tennisclub verpflichten, das müssen wir in einem Pachtvertrag analog anderer 

Vereine regeln, wo das auch so ist 

b) Dann ist die Frage zu beantworten, ob wir das Thema Kinderspielplatz am Standort weiter 

aufrecht halten und im Hinblick auf die künftige Fördersituation einen Förderantrag über 

Leader einbringen, da können wir nicht mehr auf den VA 2026 warten, weil sonst 

wahrscheinlich die Fördermittel vergeben sind.  

Wenn wir das weiterverfolgen, würde ich mit Mag. Stefan Niedermoser einen Termin 

vereinbaren, wo wir uns dann in einem Gremium zusammensitzen und das im Detail 

besprechen. 

c) Weiters ob die Dacheindeckung beim Tennisclubcontainer von der Gemeinde bezahlt wird 

oder das wie bisher üblich im Rahmen der lfd. Instandhaltung dem jeweiligen Verein obliegt. 

d) Dazu kommt, dass der Tennisclub in dem Zuge um eine Erhöhung des Anschlusswertes für 

den Energiebezug ich glaube um zusätzliche 25 kW und eine neue Stromzuleitung zum 

Clubgebäude ersucht 

Das ist nicht im Budget enthalten, da müsste erst eine Finanzierung gefunden werden. 

 

Generell ist für die Zukunft zu bedenken, dass wir uns keine zusätzlichen Aufwendungen 

aufbürden dürfen, weil das auf Sicht alles nicht mehr in der Form finanzierbar ist. 

Ich denke an den notwendigen Ankauf des neuen Feuerwehr-Fahrzeuges und den damit 

notwendigen Zubau beim Gebäude und vieles andere mehr.  

Wir müssen darauf schauen, dass wir in naher Zeit speziell jene Projekte umsetzen können, für 

die es dzt. noch Förderungen gibt, weil sich das Förderwesen langfristig sicher verschlechtert. 

Resümee: 
Kabinengebäude: 
Kantine und ehemalige „Schiri-Kabine“ und weitere Kabine Vermietung an Tennisclub, 
Instandsetzung und Instandhaltung obliegt Tennisclub 
Rest schauen wir uns an, ob das von der Feuchtigkeit und dgl. her noch brauchbar ist (evtl. für 
WC-Einbau wenn Spielplatz ein Thema bleibt), wenn nicht mehr brauchbar Abbruch des übrigen 
Bestandes  
Dachreparatur Container - obliegt im Rahmen der lfd. Instandhaltung Tennisclub 
Strom Erhöhung Anschlusswert und Zuleitung Stromkabel – braucht es erst Finanzierung, bevor 
darüber befunden werden kann – dzt. nichts im Budget. 
 
Betreffend Spielplatz wird um einen Termin mit Mag. Stefan Niedermoser für eine 
Gesprächsrunde gebeten. 
 
Zuletzt ergeht seitens des Vorsitzenden die Anfrage, ob alle Gemeinderäte die Einladung zur 
Angelobung für 28.05.2025 erhalten haben. 
Dem wird im Allgemeinen zugestimmt. 
 
GR Daniel Heigenhauser fragt nach, wie es mit dem Kauf „Hausberg“ ausschaut aufgrund der 
finanziellen Situation? 
Dazu wird berichtet, dass wir unmittelbar vor der Grundbuchseintragung der Kaufsache 
Kindergartengrund stehen, weiters ist der Vorsitzende in laufenden Gesprächen betreffend der 
Angelegenheit Kauf Hausberggrund. 
 
GR Reinhard Foidl bringt dazu ein, dass bei diesem Grund 10 bis 15 Beteiligte sind. 
 
GR Michael Seibl fragt nach, ob wir den Grund Hausberg aber schon kaufen? 
Dazu vermittelt der Vorsitzende, dass das natürlich weiter unser Plan ist. 
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GR Reinhard Foidl bringt nachdrücklich zur Sprache, diesen Grund unbedingt zu kaufen und ja 
nicht zurückstehen, dieser Grund ist wichtig für weitere Generationen. 
 
Bgm.-Stv. Flatscher bringt zur Sprache, dass zuerst der Kindergarten fertig gemacht werden 
muss, dann kann man hier weitermachen, alles step by step. 
 
GR Michael Seibl erkundigt sich, wie es beim Sportclub betreffend Hauptspielplatz aussieht? 
Dazu informiert der Vorsitzende, dass die Angelegenheit AL Patrick Gebhardt übernommen hat, 
aber die Frage im Raum steht, ob dies nicht ein versteckter Mangel ist, da ja eine Bauaufsicht 
beauftragt wurde. 
 
GR-EM Philip Mühlan möchte wissen, wie es mit Gewerbegründen in Waidring aussieht, da auch 
das ÖRK zurzeit läuft? 
Hiezu informiert der Vorsitzende, dass bezüglich ÖRK die Eingaben dazu momentan noch 
gesammelt werden, anschließend alle Wünsche vom Raumplaner geprüft werden. Weiters muss 
der Raumplaner im Hinblick auf die Eingaben ein Statement abgeben, vom Land geprüft und 
abschließend mit den Grundeigentümern ein Gespräch geführt werden. Weiters kommt 
erschwerend hinzu, dass unsere Gemeinde einen Baulandüberhang von ca. 30 ha hat. 
 
GR Daniel Heigenhauser fragt nach, ob die zwei Gründe bei Millinger Josef Gemeindegründe 
sind? 
Es wird dazu berichtet, dass für zwei Gründe die Gemeinde auf Grundlage des vom Gemeinderat 
beschlossenen Raumordnungsvertrages das Vergaberecht hat. 
 
GR Daniel Heigenhauser merkt noch an, dass GR-EM Josef Waltl eine Broschüre betreffend 
Blackout hat, ob diese in der Gemeinde aufgelegt werden kann? 
Dazu meint der Vorsitzende, dass diese sehr gerne aufgelegt werden kann und die Gemeinde 
für solche Fälle sehr gut aufgestellt ist. 
 
 
Die Schriftführerin:      Der Vorsitzende: 
 
 
   (Eva Seywald)      Der 1. Vorstand: 
 
 
        Der 2. Vorstand: 


